
COUNTRY Energy Mischungen liefern die beste Futterqualität und hohe Erträge für  
geringe Grundfutterkosten. Die Mischungen sichern die Etablierung von Hochleistungs- 
grasnarben auf allen Standorten und maximale Grundfutterleistung. 

COUNTRY Energy – die höchste Futterqualität und Ver daulichkeit

• Maximaler Zuchtfortschritt in jeder Mischung 

• Top Futterqualität mit hohen Energiedichten und Erträgen 

• Angepasste Mischungen auch für schwierige Standorte

Die Mischungen des COUNTRY Energy Programms werden über ausgewählte Händler und Genossenschaften vertrieben. 
Bei Nichtverfügbarkeit einzelner Sorten werden diese durch gleichwertige ersetzt.

 ••• besonders geeignet      •• geeignet      • bedingt geeignet      kein • keine Angabe

Mit innovativer  
Saatguttechnologie
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Zusammensetzung in % Standort Nutzung
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COUNTRY E 2020 Spät mit Klee X X 35 – 40
Intensive Schnitt- und Weidenutzung auf frischen  
Mineralstandorten mit guter Nährstoffversorgung

40 45 10 5 •• ••• ••• •• ••• ••• ••• •••

COUNTRY E 2021 Mittelspät ohne Klee X X 35
Intensive Schnittnutzung auf Mineral- und 
Moorstandorten

60 15 25 • ••• ••• ••• ••• ••• ••• •••

COUNTRY E 2022 Mittelspät mit Klee X X 40
Hochertragsmischung für Schnitt- und Weide- 
nutzung auf weidelgrassicheren Standorten

50 40 10 •• ••• •• • •• ••• ••• •••

COUNTRY E 2023 Spät für Hochleistungsfutter X X 40
Höchste Energiedichten und  
Nutzungselastizitäten im Aufwuchs

100 ••• ••• •• •• ••• ••• •••

COUNTRY E 2024 Moor und Mittelgebirge (X) X 30 – 35
Höchstleistungen in Ertrag und Qualität auf 
Moorstandorten und im Mittelgebirge

70 20 10 • •• ••• ••• ••• ••• ••• •••

COUNTRY E 2025 Spezial (X) X 35 – 40
Beste Qualitäten auf schwierigen Standorten:  
trocken, nass, kalt, Niedermoor, Mittelgebirge

10 10 25 40 15 ••• •• •• ••• •• • •• •••

COUNTRY E 2026 Eiweiß X X 35 – 40
Hochertragreiche, eiweißoptimierte  
Qualitätsmischung mit Klee

40 35 5 20 •• ••• ••• • ••• • •• •••

COUNTRY E 2027 Milk Index X X 40
Hochleistungsmischung für maximale 
Grundfutterqualität

40 60 ••• ••• •• •• ••• ••• •••

COUNTRY E 2030 KräuterWeide   MultiLife X X 35 – 40
Intensive Schnitt- und Weidenutzung auf frischen 
Mineralstandorten mit guter Nährstoffversorgung

40 42 10 5 2 1 •• ••• ••• •• ••• ••• ••• •••

COUNTRY E 2031 KräuterKleeGras   MultiLife (X) X 35 – 40
Für den mehrjährigen Feldfutterbau  
oder Mähweiden

22 12 15 5 10 12 5 15 2 2 ••• ••• ••• • ••• • •• •••
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Der schnelle Weg zur passenden Mischung 
Mit dem COUNTRY Kompass unter www.dsv-saaten.de gelangen Sie ganz einfach zur passenden 
Mischung und können das Ergebnis direkt Ihrem persönlichen Berater vor Ort zusenden.

Intensive Schnitt- und Weidenutzung auf frischen 
Mineralstandorten mit guter Nährstoffversorgung.

COUNTRY Energy 2020
Spät mit Klee

•  Hohe Energiedichten durch mittlere und späte 
Deutsche Weidelgräser sowie Weißklee 

• Geeignet für Nachsaat und Neuanlage 

•  Winterfestes und ertragreiches Lieschgras  
für notwendige Struktur

Deutsches Weidelgras spät 

Deutsches Weidelgras mittel 

Lieschgras 

Weißklee

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke:  35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha 
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

45 %

40 %

 10 %

  5 %

SHERLOCK, VALERIO 

EUROCONQUEST ,  
EXPLOSION   

ATURO, LISCHKA 

BIANCA, LIFLEX

COUNTRY Energy 2021
Mittelspät ohne Klee

•  Hohe Erträge und beste Qualitäten durch  
hohen Anteil von Deutschem Weidelgras  
mit Mooreignung 

•  Kombination aus mittelfrühem und spätem  
Deutschen Weidelgras für hohe Energie- 
dichten 

•  Winterfestes und ertragreiches Lieschgras  
für notwendige Struktur

Intensive Schnittnutzung auf Mineral-  
und Moorstandorten. 

Nutzungshäufigkeit: 3 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 kg/ha bei Neuansaat, 15 – 20 kg/ha bei  
Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

Deutsches Weidelgras mittel 

Lieschgras 

Deutsches Weidelgras spät

60 %

25 %

15 %

EUROCONQUEST  
EXPLOSION 

ATURO, LISCHKA 

VALERIO 

Hochertragsmischung für Schnitt- und Weide- 
nutzung auf weidelgrassicheren Standorten.

COUNTRY Energy 2022 
Mittelspät mit Klee

•  Hohe Nutzungselastizität durch mittlere und  
späte Weidelgräser und Weißklee 

•  Weißklee steigert Protein- und TM-Ertrag  
und fixiert Luftstickstoff 

•  Mischung zur Nachsaat, Neuanlage, 
Ackerfutternutzung oder Untersaat

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras spät 

Weißklee

Nutzungshäufigkeit: 4 – 6 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr),  
15 kg/ha bei Untersaat

50 %

40 %

 10 %

EUROCONQUEST , 
EXPLOSION  

SHERLOCK, VALERIO 

BIANCA, LIFLEX

Höchste Energiedichten und Nutzungselastizitäten 
im Aufwuchs. 

COUNTRY Energy 2023 
Spät für Hochleistungsfutter

•  Maximale Energiedichte und höchste  
Schmackhaftigkeit durch alleinigen Einsatz  
von spätem Deutschen Weidelgras 

•  Höchster Ertrag bei Schnitt- und  
Weidenutzung 

•  Mischung zur Nachsaat, Neuanlage, 
Ackerfutternutzung oder Untersaat

Für Untersaaten im Ackerbau geeignet

Zur Nachsaat für Moorstandorte  
und Höhenlagen geeignet

Für Untersaaten im Ackerbau geeignet

Deutsches Weidelgras spät

Nutzungshäufigkeit: 4 – 6 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke:  40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha 
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr),  
15 kg/ha bei Untersaat

100 % CHEVALIER, SHERLOCK, 
VALERIO

Höchstleistungen in Ertrag und Qualität auf 
Moorstandorten und im Mittelgebirge.

COUNTRY Energy 2024 
Moor und Mittelgebirge

•  Hohe Erträge und Top-Qualitäten durch  
hohen Anteil an Deutschem Weidelgras 

•  Gute Winterhärte und hohe Erträge durch  
winterhartes Lieschgras 

•  Wiesenrispe für dichte Grasnarbe mit  
stabilen Erträgen und guter Ausdauer 

•  Besonders geeignet für Neuanlagen

Unsere Nachsaatempfehlung:

Deutsches Weidelgras mittel 

Lieschgras 

Wiesenrispe

Nutzungshäufigkeit: 3 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke:  30 – 35 kg/ha bei Neuansaat, 15 – 20 kg/ha 
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

ASTONHOCKEY,
EUROCONQUEST ,  
EXPLOSION  

LISCHKA, RADDE 

LIBLUE

70 %

 20 %

 10 %
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Beste Qualitäten auf schwierigen Standorten:  
trocken, nass, kalt, Niedermoor, Mittelgebirge.

COUNTRY Energy 2025
Spezial

•  Hohe Erträge und Winterhärte durch die 
Obergräser Wiesenschwingel und Lieschgras 

•  Hohe Narbendichte und Ausdauer durch  
Deutsches Weidelgras und Wiesenrispe

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 15 – 20 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr,  
nur bei hohen Lückenanteilen)

40 %

25 %

15 %

10 %

10 %

Wiesenschwingel 

Lieschgras 

Wiesenrispe 

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras spät

BALTAS, LIHEROLD 

ATURO, LISCHKA 

LIMAGIE 

EXPLOSION  

VALERIO

Hochertragreiche, eiweißoptimierte Qualitäts- 
mischung mit Klee.

COUNTRY Energy 2026
Eiweiß

•  Top Grundfutterqualität und sichere  
Silierung durch hohen Anteil an Deutschem 
Weidelgras 

•  Extrem gute Nutzungselastizität durch  
besondere Kombination von mittelfrühem  
und spätem Weidelgras mit Klee 

• Hoher Kleeanteil für sehr gute Proteinerträge

Unsere Empfehlung zur Kleenachsaat

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 15 – 20 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

EUROCONQUEST  
EXPLOSION  

SHERLOCK, VALERIO  

MILVUS, TAIFUN 

BIANCA, LIFLEX

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras spät 

Rotklee 

Weißklee

40 %

35 %

 20 %

  5 %

Artenreiches Wirtschaftsgrünland

KräuterWeide MultiLife
COUNTRY Energy 2030

Intensive Schnitt- und Weidenutzung auf frischen  
Mineralstandorten mit guter Nährstoffversorgung. 

•  Hohe Energiedichten durch mittlere und  
späte Deutsche Weidelgräser 

•  Spitzwegerich und Chicorée erhöhen die  
Schmackhaftigkeit 

•  Kräuter stabilisieren die Mischung,  
insbesondere bei Trockenheit

Nutzungshäufigkeit:  4 Nutzungen und mehr pro Jahr 
Aussaatstärke:  35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha 
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

Deutsches Weidelgras spät 

Deutsches Weidelgras mittel 

Lieschgras 

Weißklee 

Futterchicorée 

Spitzwegerich

VALERIO, YOUPI   

EUROCONQUEST , 
EXPLOSION   

ATURO, LISCHKA 

BIANCA, LIFLEX

SPADONA

CERES TONIC

42 % 

40 %

10 %

5 %

2 %

1 %

In den COUNTRY Energy MultiLife Mischungen werden mindestens 5 Arten aus mindestens 
3 Pflanzenfamilien kombiniert. Die intelligente Zusammenstellung aus verschiedenen Arten 
mit unterschiedlicher Wurzelarchitektur führt insbesondere unter schwierigen Bedingungen 
zu robusteren Beständen und liefert neben hohen Erträgen auch gute Qualitäten.

•  Kombination aus verschiedenen Pflanzen- 
familien 

•  Hohe Erträge und Futterqualitäten durch  
intelligente Artenkombination 

•  Ertragsstabile Bestände auch unter  
schwierigen Bedingungen

COUNTRY Energy 2031

Für den mehrjährigen Feldfutterbau  
oder Mähweiden.

KräuterKleeGras MultiLife

Nutzungshäufigkeit: 3 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat (nur bei hohen Lückenanteilen)

22 % 

15 %

15 %

12 %

12 %

10 %

  5 %

  5 % 

  2 %

  2 %

Deutsches Weidelgras spät 

Rotklee 

Wiesenschwingel 

Lieschgras 

Rohrschwingel 

Festulolium 

Weißklee 

Knaulgras 

Spitzwegerich 

Futterchicorée

KAIMAN  

LARUS, TAIFUN 

BALTAS, LIHEROLD 

ATURO, LISCHKA  

ROTINO 

FEDORO 

BIANCA, LIFLEX 

REVOLIN

CERES TONIC

SPADONA

Hochleistungsmischung für maximale Grundfutterqualität:

Hochleistungsmischung für maximale 
Grundfutterqualität.

COUNTRY Energy 2027
Milk Index

•  Mischung zur Nachsaat, Neuanlage oder  
Ackerfutternutzung 

• Herausragende Futterqualität bei hohen Erträgen 

• Konzipiert für maximale Grundfutterleistung 

• Mischung besonders gut verdaulicher Sorten

Deutsches Weidelgras spät 

Deutsches Weidelgras mittel

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke:  40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha 
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

60 % 

40 %

KAIMAN , 
ROSSIMONTE , YOUPI  

EUROCONQUEST , 
EXPLOSION 

Die DSV ist führend auf dem Gebiet der Qualitätszüchtung von Futterpflanzen für hohe Milchleistung.  
Das Gütesiegel Milk Index erhalten nur unsere besten Futtersorten mit besonders guter Zellwand-
verdaulichkeit und hoher Nährstoffkonzentration. Mehr Informationen zu Milk Index finden Sie auf Seite 24.

Das Zeichen für hohe Futterqualität
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Spitzwegerich

Spitzwegerich ist eine mehrjährige, tief  
wurzelnde Pflanze. Sie ist reich an Natrium,  
wirkt milchtreibend und erhöht die Schmack- 
haftigkeit. Zuchtsorten bilden mehr Blatt-
masse als Ökotypen.

Futterchicorée

Futterchicorée ist eine blattreiche Züchtung 
der Wegwarte. Die mehr jährige Pflanze hat 
eine sehr tiefe Wurzel und übersteht Trocken-
phasen gut. In Mischungen für Grünland  
und Feldfutterbau erhöht sie die Schmack-
haftigkeit.
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COUNTRY Grünland – standortangepasste Leistungsmi schungen mit Ausdauer

COUNTRY Grünland Mischungen bieten eine hohe Sicherheit bei den Futtererträgen und  
-qualitäten. Die Mischungszusammensetzungen sind den Bedürfnissen der verschiedenen  
Grünlandstandorte angepasst, sodass es für jeden Standort Mischungen gibt.

• Ausdauernde Mischungen mit guter Narbendichte 

• Gutes Ertrags- und Qualitätsniveau 

• Kombinationen verschiedener Arten und Reifegruppen

Zusammensetzung in % Standort Nutzung
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COUNTRY G 2001 Normallage X X 40 Leistungsstarke Mischung für intensives Grünland 20 20 60 ••• ••• • • ••• ••• •••

COUNTRY G 2002 Mittelgebirge und Moor X X 40
Geeignet für Mineral- und Moorstandorte  
sowie Höhenlagen

25 25 40 10 ••• ••• ••• ••• ••• ••• •••

COUNTRY G 2003 Trockenlage X X 40 Geeignet für Trockenstandorte 50 30 20 ••• •• • • •• •• ••• •••

COUNTRY G 2004 Mit Klee X X 40
Leistungsstarke Mischung mit Klee für  
intensives Grünland

25 25 45 5 • •• ••• • •• ••• ••• •••

COUNTRY G 2010 Mähweide universal mit Klee X 35 – 40
Breite Standorteignung für reine Schnitt- oder  
Mähweidenutzung

15 20 15 35 10 5 •• ••• ••• ••• ••• • •• •••

COUNTRY G 2011 Mähweide universal  
ohne Klee

X 35 – 40
Breite Standorteignung für reine Schnitt- oder  
Mähweidenutzung

15 25 15 35 10 •• ••• ••• ••• ••• • •• •••

COUNTRY G 2012 Dauerwiese X 35 – 40
Intensive Schnitt- und Mähweidenutzung auf  
mittleren bis guten Standorten

5 30 20 20 10 5 5 5 •• ••• ••• •• ••• • ••• •••

COUNTRY G 2013 Mähweide Trockenlage X 35 – 40
Intensive Schnitt- und Mähweidenutzung auf  
trockenen Standorten

10 10 45 20 10 5 ••• •• • • ••• • •• •••

COUNTRY G 2014 Ertragsmischung trocken X 40
Ertrag bei Trockenheit mit weichblättrigem  
und hochverdaulichem Rohrschwingel

 25 10 10 10 5 40 ••• •• •• •• •• • •• •••

COUNTRY G 2015 Dauerwiese extensiv X 25 – 30
Mischung mit Klee für die extensive 
Dauerwiesennutzung auf trockenen Standorten

10 10 10 5 25 10 10 10 10 ••• •• •• • ••• • ••• •••

COUNTRY G 2016 Höhenlage Süd X X 30 – 35
Ausdauernde und winterharte Qualitätsmischung  
für den späten Vegetationsbeginn

25 20 10 20 10 5 5 5 •• ••• ••• • ••• •• ••• •••

COUNTRY G 2018 Süd X X 35 – 40
Intensivmischung für hohe Bewirtschaftungsintensität  
und Grundfutterleistung

10 40 25 10 10 5 • ••• ••• • •• ••• ••• •••

Die Mischungen des COUNTRY Grünland Programms werden über ausgewählte Händler und Genossenschaften vertrieben.  
Bei Nichtverfügbarkeit einzelner Sorten werden diese durch gleichwertige ersetzt.

••• besonders geeignet      •• geeignet      • bedingt geeignet      kein • keine Angabe

Mit innovativer  
Saatguttechnologie
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Hier geht’s zum 
COUNTRY Horse 
Programm
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•  Gute Konkurrenzkraft durch schnelle Jugend- 
entwicklung des Deutschen Weidelgrases 

•  Gleichmäßige Erträge durch Einsatz aller  
Reifegruppen

Normallage
COUNTRY Grünland 2001

Deutsches Weidelgras spät 

Deutsches Weidelgras früh 

Deutsches Weidelgras mittel

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

60 % 

20 %

20 %

ARNANDO, ENSILVIO 

KARATOS, MIRTELLO 

BOTOND

Leistungsstarke Mischung für intensives Grünland. 

•  Deutsches Weidelgras mit Eignung  
für Höhenlagen 

•  Gleichmäßige Ertragsverteilung durch  
Einsatz aller Reifegruppen 

•  Lieschgras für gute Winterhärte und Nässe- 
verträglichkeit auch im Mittelgebirge

Mittelgebirge und Moor
COUNTRY Grünland 2002

Geeignet für Mineral- und Moorstandorte  
sowie Höhenlagen.

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

CHEVALIER, VALERIO 

KARATOS, MIRTELLO 

ASTONHOCKEY  

LISCHKA

Deutsches Weidelgras spät 

Deutsches Weidelgras früh 

Deutsches Weidelgras mittel 

Lieschgras

40 %

25 %

25 %

10 %

•  Erstschnittbetonte Mischung für Ausnutzung  
der Winterfeuchtigkeit 

•  Verbessertes Ertragsvermögen durch trocken-
heitstolerantes Festulolium

Trockenlage
COUNTRY Grünland 2003

Geeignet für Trockenstandorte.

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

KARATOS, MIRTELLO 

BOTOND, EXPLOSION  

FEDORO

Deutsches Weidelgras früh 

Deutsches Weidelgras mittel 

Festulolium

50 %

30 %

20 %

ENSILVIO, VALERIO 

BOTOND, EXPLOSION   

KARATOS, MIRTELLO 

BIANCA, LIFLEX
•  Gleichmäßige Erträge durch Einsatz aller  

Reifegruppen 

•  Weißklee für zusätzliches Protein im  
Aufwuchs

Mit Klee
COUNTRY Grünland 2004

Leistungsstarke Mischung mit Klee für intensives 
Grünland.

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

Deutsches Weidelgras spät 

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras früh 

Weißklee

45 %

25 %

25 %

5 %

COUNTRY Grünland 2012
Dauerwiese
Intensive Schnitt- und Mähweidenutzung  
auf mittleren bis guten Standorten.

•  Wiesenrispe und Lieschgras für gute  
Winterhärte und Futterqualität 

•  Spätes Deutsches Weidelgras für hohe  
Energiedichten 

•  Rot- und Weißklee zur N-Fixierung und  
für zusätzlichen Proteinertrag

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat (nur bei hohen Lückenanteilen)

Deutsches Weidelgras spät 

Lieschgras 

Wiesenschwingel 

Wiesenrispe 

Deutsches Weidelgras früh 

Knaulgras 

Weißklee 

Rotklee

HURRICANE, VALERIO 

ATURO, LISCHKA 

BALTAS, LIHEROLD 

LIBLUE 

KARATOS 

REVOLIN 

BIANCA, LIFLEX 

HARMONIE, LARUS

30 % 

20 %

20 %

10 %

5 %

5 %

5 %

5 %

•  Hoher Anteil an Wiesenschwingel und 
Lieschgras für Winterhärte, Deutsches 
Weidelgras mit Mooreignung 

•  Gute Erträge und Qualität durch  
hohen Anteil Deutsches Weidelgras 

• Wiesenrispe für gute Narbendichte 

COUNTRY Grünland 2010 / 2011
Mähweide universal mit / ohne Klee
Breite Standorteignung für reine Schnitt-  
oder Mähweidenutzung. 

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat (nur bei hohen Lückenanteilen)

BALTAS, LIHEROLD 

ASTONHOCKEY 

KARATOS 

LISCHKA 

LIMAGIE 

BIANCA, LIFLEX

Wiesenschwingel 

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras früh 

Lieschgras 

Wiesenrispe 

Weißklee

35 %

25 %

15 %

15 %

10 %

–

35 %

20 %

15 %

15 %

10 % 

5 %

2010 2011

Mähweide Trockenlage
COUNTRY Grünland 2013

Intensive Schnitt- und Mähweidenutzung  
auf trockenen Standorten.

• Knaulgras für sichere Erträge bei Trockenheit 

•  Frühes und mittleres Deutsches Weidelgras  
zur Ausnutzung der Winterfeuchtigkeit

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 20 – 25 kg/ha  
bei Durchsaat (nur bei hohen Lückenanteilen)

Knaulgras 

Festulolium 

Deutsches Weidelgras früh 

Deutsches Weidelgras mittel 

Rotschwingel 

Weißklee

LIDACTA, REVOLIN 

FEDORO 

KARATOS 

EXPLOSION   

RAFAEL 

BIANCA, LIFLEX

45 % 

20 %

10 %

10 %

10 %

5 %

COUNTRY Grünland 2014
Ertragsmischung trocken
Ertrag bei Trockenheit mit weichblättrigem  
Rohrschwingel. 

•  Vorteile von Rohrschwingel durch tiefes 
Wurzelwerk bei Trockenheit 

• Hoher Ertrag mit guter Strukturwirkung

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha bei Neuansaat

Rohrschwingel 

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras spät 

Wiesenschwingel 

Lieschgras 

Knaulgras

ELODIE, ROTINO 

EXPLOSION   

VALERIO 

BALTAS, LIHEROLD 

ATURO 

REVOLIN

40 %

25 %

10 %

10 %

10 %

5 %
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• Mit empfohlenen Sorten für Höhenlagen 

• Intensivmischung mit breiter Standorteignung 

•  Anbausicherheit durch winterharte Arten  
und Sortenwahl 

•  Höchste Leistungen bei Ertrag und Futter- 
qualität sowie Narbendichte

Unsere Empfehlungen für Süddeutschland und Höhenlagen

• Mit empfohlenen Sorten für Höhenlagen 

•  Frühe und mittlere Weidelgräser für flexible 
Standorteignung 

•  Lieschgras und Wiesenrispe für gute Winterhärte, 
Wiesenrispe zusätzlich für hohe Narbendichte 

•  Rot- und Weißklee in Kombination auch für  
extensivere Lagen

COUNTRY Grünland 2016
Höhenlage Süd
Ausdauernde und winterharte Qualitätsmischung 
für den späten Vegetationsbeginn.

Deutsches Weidelgras früh 

Deutsches Weidelgras mittel 

Lieschgras 

Deutsches Weidelgras spät 

Wiesenrispe 

Rotklee 

Knaulgras 

Weißklee

MIRTELLO 

ALLIGATOR 

ATURO 

VALERIO 

LIBLUE 

HARMONIE, LARUS 

REVOLIN 

BIANCA, LIFLEX

25 % 

20 % 

20 %

10 %

10 %

5 %

5 %

5 %

Nutzungshäufigkeit: 3 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke:  30 – 35 kg/ha bei Neuansaat, 15 – 20 kg/ha 
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

COUNTRY Grünland 2018
Süd
Intensivmischung für hohe Bewirtschaftungs- 
intensität und Grundfutterleistung. ALLIGATOR, 

EXPLOSION    

VALERIO, YOUPI  

MIRTELLO 

POLARKING 

LIBLUE 

BIANCA, LIFLEX

40 % 

25 % 

10 %

10 %

10 %

5 %

Nutzungshäufigkeit: 3 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha bei Neuansaat, 15 – 20 kg/ha  
bei Durchsaat, 7 – 10 kg/ha bei Übersaat (mehrmals pro Jahr)

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras spät 

Deutsches Weidelgras früh 

Lieschgras 

Wiesenrispe 

Weißklee

COUNTRY Grünland 2015
Dauerwiese extensiv
Mischung mit Klee für die extensive Dauer-
wiesennutzung auf trockenen Standorten.

•  Hoher Anteil Lieschgras und Wiesenschwingel  
für gute Winterhärte 

•  Hoher Anteil Wiesenrispe und Rotschwingel  
für eine robuste und dichte Grasnarbe 

•  Rot- und Weißklee zur N-Fixierung und für  
mehr Protein im Grundfutter

Wiesenschwingel 

Deutsches Weidelgras früh 

Deutsches Weidelgras mittel 

Deutsches Weidelgras spät 

Wiesenrispe 

Rotschwingel 

Rotklee 

Weißklee 

Lieschgras

BALTAS, LIHEROLD 

KARATOS 

ALLIGATOR 

VALERIO 

LIMAGIE 

RAFAEL 

HARMONIE, LARUS 

BIANCA, LIFLEX 

LISCHKA

25 %

10 %

10 %

10 %

10 %

10 %

10 %

10 %

5 %

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 25 – 30 kg/ha bei Neuansaat, 10 – 15 kg/ha  
bei Durchsaat (nur bei hohen Lückenanteilen)

Gutes Grundfutter produzieren trotz der hohen Preise für Betriebsmittel? Mit Leguminosen im
Grünland kann dies gelingen. Denn Futterleguminosen sind in der Lage, dem Grünland Stickstoff
quasi umsonst zur Verfügung zu stellen. Pro Ertragsanteil kann Weißklee z. B. 3 bis 5 kg/ha N liefern.  

Vorteile der Leguminosen im Grünland 

Durch die Symbiose mit Knöllchenbakterien, die Luft-
stickstoff aufnehmen und anschließenden für die Pflanze 
verfügbar machen können, sind Futterleguminosen in 
der Lage, dem Grünland Stickstoff zur Verfügung zu 
stellen. Das ist insbesondere vor dem Hintergrund der 
gestiegenen Preise für mineralischen Stickstoff von 
Bedeutung. Nennenswerte Ertragsanteile im Aufwuchs  
an proteinreichen Futterleguminosen im Grünland ver-
bessern zudem die Futteraufnahme, die Futterqualität 
sowie die Nutzungselastizität.  
 
Worauf muss geachtet werden? 

Für eine erfolgreiche Etablierung von Leguminosen 
müssen einige grundlegende Hinweise berücksichtigt 
werden. Wie auch bei den Grasnachsaaten kann  
die Einführung von beispielsweise Rotklee, Weißklee  
oder Kleegrasmischungen mittels einer Übersaat oder  
Durchsaat erfolgen. Hier müssen folgende Grundan- 
forderungen erfüllt werden:

Platz für das Saatgut schaffen: Die Etablierung der 
zunächst langsam wachsenden Leguminosen setzt zur 
Nachsaat eine reduzierte Konkurrenzkraft der Altnarbe 
voraus. Ein- bis dreimaliges scharfes Striegeln oder  
Eggen bei trockenem Boden ist hier notwendig.  
Rotklee kann nach erfolgreicher Etablierung im  
ersten Jahr nach der Durchsaat bereits maßgebliche 
Ertragsanteile aufweisen. Der Weißklee braucht  
mindestens zwei Jahre, bis er sich bei günstigen  
Ausgangs- und Bewirtschaftungsbedingungen im 
Grünland etabliert hat.

Phosphorversorgung: Eine ausreichende Versorgung 
des Bodens mit Phosphor sollte für eine gute Wurzel- 
ausbildung und den Energiehaushalt beachtet werden. 
Phosphor nimmt vor allem Einfluss auf die Stickstoff- 
fixierung über die Knöllchenbakterien – eine gute  
Phosphorversorgung fördert die Stickstofffixierungs-
leistung.

 
 
 

pH-Wert: im Boden zwischen 5,5 und 6,5 bietet sehr 
gute Bedingungen, um eine optimale Verfügbarkeit der 
Hauptnährstoffe wie Phosphor, Kalium, Magnesium und 
auch Schwefel zu erreichen. 

Reduzierte N-Düngung: Bei N-Mengen über 80 bis 
100 kg/ha – mineralischer oder organischer Herkunft –  
werden die Leguminosen im Bestand zunehmend durch 
Gräser verdrängt. Nur die konsequente Reduzierung der 
N-Düngung schafft günstige Bedingungen für möglichst 
hohe Ertragsanteile der Leguminosen. Bei Kleeanteilen 
von 20 bis 30 % und mehr sowie bei angepasster 
N-Düngung ist insbesondere bei Grünland- und Acker-
futterbeständen mit Rotklee, gegenüber moderat mit  
N gedüngten reinen Grasbeständen (150 bis 200 kg/ha 
Gesamt-N), kaum mit Ertragsrückgängen zu rechnen.

Der optimale Saattermin: Direkt nach dem 1. Schnitt  
im Frühjahr fördert die sommerliche Wärme die Anfangs-
entwicklungen und die Bildung von Knöllchenbakterien. 
Genauso ist die Etablierung nach dem dritten oder 
vierten Schnitt bei einer geringeren Konkurrenz der 
Altnarbe möglich.  
 
Kostenvorteile: 90 bis 190 3/ha/Jahr sparen

Je nach Verfahren bzw. Maschine und Aufwand liegen 
die Kosten beispielsweise für die Durchsaat von Rotklee 
zwischen 130 und 280 1/ha inklusive Saatgut. Auf drei 
Jahre verteilt liegen die Verfahrenskosten zwischen  
43 und 93 1/ha und Jahr. Ist eine Einsparung von 80 bis  
100 kg/ha N pro Jahr möglich, ergibt sich bei aktuellen 
N-Preisen von 2,30 1/kg (Stand 2022; unter der An-
nahme gleicher Ertragsleistungen je nach Verfahren)  
ein kalkulatorischer Kostenvorteil zugunsten der Legu-
minosendurchsaat von rund 90 bis 190 1/ha und Jahr.  
 
Welche Unterschiede zwischen Rot- und  
Weißklee im Anbau bestehen und weitere  
Hinweise für eine erfolgreiche Etablierung  
von Leguminosen im Grünland lesen Sie hier:

Etablierung von Leguminosen  
ins Grünland

DSV Fachartikel
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Weitere Fragen zum Thema? Die regionalen DSV Grünlandexperten unterstützen Sie gerne:  
0152 06143970 (kostenfreie Servicenummer).
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COUNTRY Feldgras – Ackerfutterproduktion auf höchs tem Niveau

COUNTRY Feldgras bringt höchste Futterqualität durch das sorgfältige Zusammenstellen  
von Gräsern, Klee und Luzerne. Die Mischung erfolgt so, dass sich die Sorten bei Ertrag,  
Qualität und Krankheitsresistenz auf allen Standorten optimal ergänzen.

• Höchste Sortenqualität und Ertragsleistung

•  Angepasste Mischungen für alle Standort- und Nutzungsansprüche: Schnitt,  
Weide, Mähweide, Zwischenfruchtfutterbau bis zum mehrjährigen Feldfutterbau

Zusammensetzung in % Standort
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COUNTRY F 2048 Robust & trocken 35 – 40 2 –  4
Mehrjähriger Feldfutterbau auf trockenen bis sehr  
trockenen Standorten

35 25 40 ••• •• •• • •••

COUNTRY F 2049 Zwischenfrucht 40 – 45 1
Schnellwüchsige Grasmischung für den 
Zwischenfruchtfutterbau

100 • ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2050 Einjährig 40 – 45 1
Für einjährigen Futterbau auf mittleren bis  
guten Standorten

50 50 • ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2051 Ein- bis zweijährig 40 – 45 1 – 2
Für ein- bis zweijährigen Futterbau auf mittleren  
bis guten Standorten

85 15 • ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2052 Mehrjährig 35 – 40 2 –  4
Zwei- bis vierjähriger Futterbau auf mittleren  
bis guten Standorten

10 10 30 10 20 20 •• ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2053 Zwischenfrucht Turbo 40 1
Schnellwüchsige Kleegrasmischung für  
den Zwischenfruchtfutterbau

80 20 • ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2054 Kleegras ein- bis  
zweijährig

40 1 – 2
Ein- bis zweijähriges Kleegras auf mittleren  
bis guten Standorten

55 10 10 25 • ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2055 Kleegras mehrjährig 20 – 25 2 – 3
Zwei- bis dreijähriges Kleegras auf mittleren  
bis guten Standorten

20 20 30 30 •• ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2056 Luzernegras 20 – 25 2 – 3
Mehrjährige Luzernegrasmischung für alle  
luzernefähigen Standorte

5 15 80 ••• ••• •• ••

COUNTRY F 2057 Luzernegras robust 20 – 25 2 – 3
Robustes Luzernegras für die  
mehrjährige Nutzung

20 80 ••• • •• ••

COUNTRY F 2058 Mehrjährig trocken 40 2 – 4
Zwei- bis vierjähriger Futterbau auf mittleren  
bis sehr trockenen Standorten

20 20 20 20 20 ••• •• ••• •• •••

COUNTRY F 2059 Luzerne-Kleegras  
mehrjährig trocken

35 – 40 2 – 3
Mehrjähriges Luzerne-Kleegras auf mittleren  
bis trockenen Standorten

20 10 20 5 15 10 20 ••• •• •• ••

COUNTRY F 2060 Luzerne PowerMix 20 2 – 3
Luzerne für die mehrjährige Nutzung  
auf luzernefähigen Standorten

100 ••• ••• •• •••

COUNTRY F 2061 Luzernegras Trockenlage 20 – 25 2 – 3 Luzernegras für Trockenlagen 10 90 ••• ••• •• •••

Die Mischungen des COUNTRY Feldgras Programms werden über ausgewählte Händler und Genossenschaften vertrieben.  
Bei Nichtverfügbarkeit einzelner Sorten werden diese durch gleichwertige ersetzt.

••• besonders geeignet      •• geeignet      • bedingt geeignet      kein • keine Angabe

Mit innovativer  
Saatguttechnologie

En
er

g
y

Fe
ld

g
ra

s
O

rg
an

ic
G

rü
n

la
n

d

40  |  DSV COUNTRY 2023   Feldgras |  41



•  Gute Eignung für Sommerstallfütterung  
und Konservierung 

•  Die Sortenwahl ermöglicht hohen Futterwert  
bei gleichmäßigem Aufwuchs 

•  Der Einsatz winterharter Sorten ermöglicht  
überjährige Nutzung 

•  Hoher Rot- und Weißkleeanteil für hohe  
Proteingehalte im Aufwuchs

•  Hohe Erträge bei ausgeglichener  
Ertragsverteilung 

•  Hervorragende Eignung für Schnitt- und  
Weidenutzung 

•  Durchdachte Zusammensetzung aus  
Ober- und Untergräsern 

•  Gute Erträge und Qualitäten über alle  
Nutzungsjahre

• Hohe Erträge bei intensiver Führung 

•  Ausgeglichene Ertragsverteilung durch  
gutes Nachwuchsvermögen 

•  Hohe Nutzungselastizität durch blatt- 
reichen Aufwuchs

Einjährig
COUNTRY Feldgras 2050

Für einjährigen Futterbau auf mittleren bis guten 
Standorten. 

Nutzungshäufigkeit: 3 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 – 45 kg/ha 
Aussaatzeit: März bis April, 10. Juli bis Ende August

ALBERTO*, ARNOLDO* 

DORIKE*, LIPSOS, LYRIK

Einjähriges Weidelgras 

Welsches Weidelgras

50 %

50 %

Mehrjährig
COUNTRY Feldgras 2052

Zwei- bis vierjähriger Futterbau auf mittleren  
bis guten Standorten.

Ein- bis zweijährig
COUNTRY Feldgras 2051

Für ein- bis zweijährigen Futterbau auf mittleren  
bis guten Standorten. 

•  Hohe Erträge bei intensiver Führung,  
insbesondere im 1. Schnitt auch vor Mais 

•  Ausgeglichene Ertragsverteilung durch  
gutes Nachwuchsvermögen 

• Gute Ausnutzung der Winterfeuchtigkeit 

•  Bastard Weidelgras erhöht die Ertragssicherheit,  
insbesondere im 2. Nutzungsjahr

Kleegras ein- bis zweijährig
COUNTRY Feldgras 2054

Ein- bis zweijähriges Kleegras auf mittleren  
bis guten Standorten. 

Nutzungshäufigkeit: 4 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha

55 %

25 %

10 %

10 %

Welsches Weidelgras 

Rotklee 

Weißklee 

Bastard Weidelgras

DORIKE*, LIPSOS 

HARMONIE, TAIFUN 

BIANCA, LIFLEX 

ASTONCRUSADER

Zwischenfrucht Turbo
COUNTRY Feldgras 2053

Schnellwüchsige Kleegrasmischung für den 
Zwischenfruchtfutterbau.

•  Schnellwüchsiges und ertragreiches Futter  
durch Einjähriges Weidelgras 

•  Unempfindliche Mischung gegenüber 
Stängelbrenner

Robust & trocken
COUNTRY Feldgras 2048

Mehrjähriger Feldfutterbau auf trockenen  
bis sehr trockenen Standorten.

•  Hoher Anteil Knaulgras und Rohrschwingel für 
sehr trockene Bedingungen 

•  Sehr ertragreiche und robuste Mischung  
für trockene Wiesen und Mähweiden

Zwischenfrucht
COUNTRY Feldgras 2049

Schnellwüchsige Grasmischung für den 
Zwischenfruchtfutterbau.

•  Schnellwüchsige Mischung mit Einjährigem 
Weidelgras 

• Hohe Erträge bei intensiver Führung

Nutzungshäufigkeit: 1 – 2 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke:  40 – 45 kg/ha 
Aussaatzeit: März bis April, 10. Juli bis Ende August

ALBERTO*, ARNOLDO*, 
FALLADINO, POLLANUM*

Einjähriges Weidelgras100 %

Nutzungshäufigkeit: 3 – 5 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha

Deutsches Weidelgras früh 

Festulolium 

Wiesenschwingel 

Lieschgras 

Welsches Weidelgras 

Bastard Weidelgras

MIRTELLO 

FEDORO 

BALTAS, LIHEROLD 

ATURO, LISCHKA 

LIPSOS 

ASTONCRUSADER

30 %

20 % 

20 % 

10 %

10 %

10 %

Nutzungshäufigkeit: 2 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 35 – 40 kg/ha

Rohrschwingel 

Knaulgras 

Wiesenschwingel

FERGUSON, ROSTUQUE 

REVOLIN 

BALTAS

40 % 

35 %

25 %

Nutzungshäufigkeit: 1 – 2 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 kg/ha 
Aussaatzeit: März bis April, 10. Juli bis Ende August

Einjähriges Weidelgras  

Perserklee

80 %  

 20 %

ARNOLDO*, FALLADINO, 
POLLANUM 

RESAL

* für die Zwischenfruchtnutzung geeignet, da  
Ertrag im 1. Schnitt überdurchschnittlich hoch

Die DSV stellt auch ertragreiche  
GPS-Mischungen für die erfolgreiche  
Futterproduktion zur Verfügung.

Nutzungshäufigkeit: 4 – 6 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 40 – 45 kg/ha

DOLOMIT*, DORIKE*, 
LIPSOS, LYRIK

ASTONCRUSADER

85 % 

15 % 

Welsches Weidelgras 

Bastard Weidelgra 
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• Hohe N-Fixierung 
• Mehr Ertrag 
• Entlastung der DüngebilanzStickstoff

N
DynaSeed® Hüllmasse

* Wir streben einen Anteil von mindestens 20% einer Sorte an.

In allen COUNTRY Mischungen mit Leguminosen: 

DynaSeed® LegumeMaxx – für ein Maximum an Ertrag 

DynaSeed® LegumeMaxx ist die innovative Saatgutbehandlung für Luzerne- und Kleearten. Die maß-
geschneiderte DynaSeed® Hüllmasse sorgt für ein verbessertes Wurzelwachstum und eine schnellere 
Jugendentwicklung. Die Zugabe von artspezifischen Rhizobien und Molybdän fördert die Knöllchen-
bildung und somit die Stickstofffixierung sowie den Ertrag.

•  Hoher Rohproteingehalt und Ertrag,  
insbesondere bei Trockenheit 

•  Wiesenschwingel und Lieschgras verbessern  
die Siliereignung der Aufwüchse 

•  Ausdauer durch Sortenresistenz gegen  
Luzernewelke

Luzernegras
COUNTRY Feldgras 2056

Mehrjährige Luzernegrasmischung für alle  
luzernefähigen Standorte.

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 20 – 25 kg/ha 
Aussaatzeit: April bis Ende August

FLEETWOOD , 
PLANET 

BALTAS, LIHEROLD 

ATURO, LISCHKA

Luzerne 

Wiesenschwingel 

Lieschgras

80 %

15 %

5 %

•  Luzernegras mit Rohrschwingel für besonders 
raue und trockene Lagen 

•  Weichblättriger Rohrschwingel mit guter 
Verdaulichkeit und tiefen Wurzeln

Luzernegras robust
COUNTRY Feldgras 2057

Robustes Luzernegras für die  
mehrjährige Nutzung.

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 20 – 25 kg/ha 
Aussaatzeit: April bis Ende August

80 %

20 %

Luzerne 

Rohrschwingel

FLEETWOOD , 
PLANET 

ILIADE, ROTINO

•  Robuste und leistungsstarke Mischung mit  
hoher Trockentoleranz 

•  Kombination aus Ober- und Untergräsern für 
dichte Narben und Massebildung 

•  Auf besonders trockenen Standorten auch  
zur Nachsaat empfohlen

Mehrjährig trocken
COUNTRY Feldgras 2058

Zwei- bis vierjähriger Futterbau auf mittleren  
bis sehr trockenen Standorten.

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: Neuansaat: 40 kg/ha; Durchsaat: 20 –25 kg/ha  
(nur bei hohen Lückenanteilen)

Knaulgras 

Festulolium 

Deutsches Weidelgras mittel 

Rohrschwingel 

Wiesenschwingel

REVOLIN 

FEDORO 

TRIVOS 

FERGUSON 

BALTAS, LIHEROLD

20 % 

20 %

20 %

20 %

20 %

• Hoher Proteingehalt durch Rotklee und Luzerne 

•  Deutsches Weidelgras, Wiesenschwingel und  
Festulolium verbessern Siliereignung 

• Lieschgras liefert notwendige Struktur

•  Eiweißreiches Futter auf trockenen und  
grundwasserfernen Standorten 

•  Fixiert Luftstickstoff, wovon auch die  
Folgekultur profitiert

•  Luzernegras mit trockenheitsverträglichem 
Knaulgras 

• Knaulgras sichert hohe TM-Erträge

Luzerne-Kleegras mehrjährig trocken

Luzerne PowerMix

Luzernegras Trockenlage

COUNTRY Feldgras 2059

COUNTRY Feldgras 2060*

COUNTRY Feldgras 2061

Mehrjähriges Luzerne-Kleegras auf mittleren  
bis trockenen Standorten.

Luzerne für die mehrjährige Nutzung auf  
luzernefähigen Standorten.

Luzerne für Trockenlagen.

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke:  Neuansaat 35 – 40 kg/ha 
Aussaatzeit: April bis Ende August

TRIVOS 

BALTAS, LIHEROLD 

FLEETWOOD , 
PLANET 

FEDORO 

ATURO, LISCHKA 

HARMONIE, LARUS 

FERGUSON

20 % 

20 %

20 %

15 %

10 %

10 %

5%

Deutsches Weidelgras mittel 

Wiesenschwingel 

Luzerne 

Festulolium 

Lieschgras 

Rotklee 

Rohrschwingel

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: Neuansaat 20 – 25 kg/ha 
Aussaatzeit: April bis Ende August

FLEETWOOD , 
PLANET

REVOLIN

90 % 

10 %

Luzerne 

Knaulgras

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: Neuansaat 20 kg/ha 
Aussaatzeit: April bis Ende August

FLEETWOOD , FRAVER
PLANET

100 % Luzerne

Kleegras mehrjährig
COUNTRY Feldgras 2055

Zwei- bis dreijähriges Kleegras auf mittleren  
bis guten Standorten.

•  Hohe Erträge bei ausgeglichener  
Ertragsverteilung 

•  Gute Eignung für Sommerstallfütterung  
durch gleichmäßiges Nachwuchsverhalten

Nutzungshäufigkeit: 3 – 4 Nutzungen pro Jahr 
Aussaatstärke: 20 – 25 kg/ha bei Neuansaat

Wiesenschwingel 

Rotklee 

Deutsches Weidelgras mittel 

Lieschgras

BALTAS, LIHEROLD 

HARMONIE, LARUS 

TRIVOS 

ATURO, LISCHKA

30 % 

30 %

20 %

20 %
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COUNTRY Organic –  
Saatgut für ökologischen Landbau
Der Anbau von Klee- und Luzernegras mischungen ist unverzichtbar in ökologischen 
Fruchtfolgen. Neben der Verbesserung der Bodenstruktur wird durch den Anbau auch 
Stickstoff im Boden fixiert. Mit Hilfe der innovativen Saatgutbehandlung DynaSeed® 
LegumeMaxx für Luzerne- und Kleearten wird die Symbiose zwischen Rhizobien und 
den Leguminosen sowie das Wachstum der Leguminosen gefördert (siehe S. 45).

Alle Komponenten sind ausschließlich aus ökologischer Produktion und unsere  
Mischungen für den ökologischen Landbau haben 100-prozentige Ökoqualität.  
Dadurch können Landwirte unser Saatgut ohne weiteren bürokratischen  
Aufwand verwenden. 

COUNTRY Grünland Organic 
• Hohe Grundfutterqualität 

• Hohe und sichere Erträge 

• Nährstofffixierung und -mobilisierung

COUNTRY Feldgras Organic 
• Hohe Grundfutterqualität 

• Fruchtfolgelockerung 

• Nährstofffixierung und -mobilisierung 

• Unkraut- und Beikrautregulierung 

• Begrünung

Mehr Informationen zu COUNTRY Organic  
finden Sie auf www.dsv-saaten.de
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G 2440 Mittelspät ohne Klee 40 50 50

G 2441 Neuanlage ohne Klee 40 30 12 15 13 20 10

G 2460 Mittelspät mit Klee 40 48 45 7

G 2461 Nachsaat mit Klee 35 20 30 30 20

G 2462 Moor und Höhenlagen 40 30 25 25 13 7

G 2463 Trockenlagen 40 30 23 20 20 7

G 2464 Mähweide universal 40 17 20 20 17 10 10 6

G 2465 Mähweide Trockenlagen 40 15 15 21 21 21 7

G 2466 Mittlere bis trockene Lagen 40 25 25 20 10 10 10

G 2470 Weide- und Schnittnutzung 30 35 35 10 20

G 2471 Kleegras für Schnittnutzung 30 30 10 20 10 5 25

G 2472 Dauerwiese Höhenlagen 40 20 25 20 20 5 5 5

G 2473 KräuterKleeGras  MultiLife 35 30 31 10 7 20 1,5 0,5

F 2480 Luzernegras mehrjährig 30 5 15 80

F 2481 Luzernegras leichte Böden 30 10 10 10 2 68

F 2482 Luzerne-, Rotkleegras  
mehrjährig 35 15 10 5 20 10 40

F 2483 Klee-, Luzernegras  
mehrjährig 35 20 20 20 30 10

F 2484 Kleegras mehrjährig 35 30 22 23 25

F 2485 Kleegras ein- bis zweijährig 35 60 40

F 2486 Feldgras ein- bis zweijährig 45 85  15

F 2487 Kleegras einjährig 35 30 30 20 20

F 2488 Kleegras Zwischenfrucht 35 70 15 15

F 2489 Feldgras einjährig 45 100
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